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Vorbemerkungen 

In Nordrhein-Westfalen wird die Energiebilanz im 
Auftrage des Ministeriums für Wirtschaft und Mittel- 
stand, Energie und Verkehr jährlich vom Landesamt 
für Datenverarbeitung und Statistik erstellt. In der Bi- 
lanz werden das Aufkommen und die Verwendung 
von Energieträgern für jeweils ein Jahr möglichst Iük- 
kenlos und detailliert nachgewiesen. Die Bilanz er- 
fül l t  somit bei der Beurteilung der ökonomisch-öko- 
logischen Situation eines Landes eine wichtige analy- 
tische Funktion. Sie gibt Aufschluss über die energie- 
wirtschaftlichen Veränderungen und erlaubt nicht 
nur Aussagen über den Verbrauch der Energieträger 
in den einzelnen Sektoren, sondern sie gibt ebenso 
Auskunft über den Fluss von der Erzeugung bis zur 
Verwendung in den verschiedenen Umwandlungs- 
und Verbrauchsbereichen. 

Die Energiebilanz ist horizontal in Primär- und Se- 
kundärenergieträger sowie die aus diesen Energie- 
trägern erzeugten nichtenergetischen Produkte ge- 
gliedert. Vertikal werden das Energieaufkommen, 
die Energieumwandlung und der Endenergiever- 
brauch unterschieden. Jede einzelne Spalte gibt für 
den jeweiligen Energieträger den Nachweis über des- 
sen Aufkommen und Verwendung wieder. 

Primärenergieträger sind Energieträger, die keiner 
Umwandlung unterworfen wurden. Das sind z. B. 
Rohsteinkohle, Rohbraunkohle, Hartbraunkohle, Erd- 
öl, Erdgas, Grubengas, Klärgas und andere Biogase 
sowie Holz bzw. nachwachsende Rohstoffe. Wasser- 
kraft, Windkraft, Photovoltaik, Abfälle (Müll) und 
sonstige regenerative Energieträger werden als Pri- 
märenergieträger behandelt, wenn sie der Stromer- 
Zeugung dienen. 

Sekundärenergieträger haben bereits Umwandlungs- 
Prozesse erfahren. Umwandlung bedeutet Änderung 
der chemischen undIoder physikalischen Struktur von 
Energieträgern. Sie werden energetisch oder nicht- 
energetisch (z. B. Bitumen) verwandt. 

Die Energiebilanz gliedert sich in drei Hauptteile: 

die Primärenergiebilanz 
die Umwandlungsbilanz 
den Endenergieverbrauch 

Die Primärenergiebilanz ist eine Bilanz der Energie- 
darbietung der ersten Stufe. In ihr werden Pri- 
märenergieträger, aber auch Sekundärenergieträger 
nach folgendem Schema dargestellt: 

- Gewinnung von Primärenergieträgern in Nord- 
rhein-Westfalen 

- Handel mit  Energieträgern über die Landesgrenze, 
soweit Daten vorhanden, unterteilt nach Bezügen 
und Lieferungen (Primär- und Sekundärenergie- 
träger) 

- Bestandsveränderungen, soweit vorhanden (Primär- 
und Sekundärenergieträger) 

Der Primärenergieverbrauch errechnet sich somit von 
der Erstellungsseite her als Summe aus Gewinnung 
in Nordrhein-Westfalen, den Bestandsveränderungen 
sowie dem Saldo aus Bezügen und Lieferungen. 

In der Umwandlungsbilanz werden der Einsatz und 
der Ausstoß der verschiedenen Umwandlungsprozes- 
se sowie der Verbrauch und die Verluste bei der Um- 
wandlung zusammengefasst. Die Energieträger wer- 
den für jede Umwandlungsart mit  voller Ausstoß- 
und Einsatzmenge angegeben (Bruttoprinzip). Bei 
der Umwandlung fallen auch Stoffe an, bei deren 
Verwendung es nicht auf den Energiegehalt, sondern 
auf die stoffliche Eigenschaft ankommt (z. B. Bitu- 
men, Schmierstoffe U. a.). Diese sind in der Spalte 
,,andere Mineralölprodukte" zusammengefasst und 
in einer besonderen Zeile ,,Nichtenergetischer Ver- 
brauch" verbucht. 

Der Endenergieverbrauch gibt Auskunft über die 
Verwendung der Energieträger in bestimmten Ver- 
brauchergruppen. Als Hauptgruppen werden unter- 
schieden: Verarbeitendes Gewerbe und sonstiger 
Bergbau sowie Gewinnung von Steinen und Erden 
(ohne Raffinerien, Steinkohle- und Braunkohleberg- 
bau; diese sind dem Umwandlungsbereich zugeord- 
net), Verkehr, Haushalte und Gewerbe, Handel, 
Dienstleistungen und übrige Verbraucher. Das Verar- 
beitende Gewerbe i s t  nach ausgewählten Wirt- 
schaftszweigen gegliedert. Der Verkehrsbereich glie- 
dert sich in die Untergruppen Schienen-, Straßen- 
und Luftverkehr sowie Schifffahrt. 

Eine Aussage über die Höhe der letztlich von den 
Verbrauchern genutzten Energie (Nutzenergie) i s t  
nicht möglich. 

In der Energiebilanz werden die Energieträger zu- 
nächst in ihren spezifischen Einheiten Tonne (t), Ku- 
bikmeter (m3), Kilowattstunde (kWh) und Joule aus- 
gewiesen. 



Um die in verschiedenen Maßeinheiten ausgewiese- 
nen Energieträger vergleichen zu können, i s t  eine 
einheitliche Basis notwendig. Die spezifischen Einhei- 
ten werden dazu in die Wärmeeinheit ,,Jouleu umge- 
rechnet. Diese Maßeinheit entspricht den gesetzli- 
chen Erfordernissen. Die Umrechnung der einzelnen 
Energieträger von spezifischen Mengeneinheiten in 
Joule erfolgt auf der Grundlage ihrer Heizwerte (frü- 
her Hu = unterer Heizwert) - siehe Heizwerttabelle. 

Für Vergleichszwecke liegt die nordrhein-westfä- 
lische Energiebilanz auch in  den gebräuchlichen Ein- 
heiten ,,SteinkohleneinheitM (SKE) und ,,Rohölein- 
heit" (RÖE) vor. 

Mi t  dem Bilanzjahr 1995 entfällt It. Beschluss der Ar- 
beitsgemeinschaft und des Länderarbeitskreises Ener- 
giebilanzen für die Energieträger Kernenergie, die 
regenerativen Energieträger (Wasserkraft, Wind- 
kraft, PV; Müll usw.) sowie für den Stromaustausch 
mit anderen Bundesländern die Anwendung der Sub- 
stitutionsmethode. In Angleichung an internationale 
Konventionen kommt bei den genannten Energieträ- 
gern die Wirkungsgradmethode zum Einsatz. Bei die- 
sem methodischen Ansatz werden ab Bilanzjahr 1995 
die Stromerzeugung aus Kernenergie mit  einem Wir- 
kungsgrad von 33 % und für die regenerativen Ener- 
gieträger mi t  einem Wirkungsgrad von 100 % festge- 
legt. Beim Stromaustausch ist der einheitliche Heiz- 
wert von 3 600 kJ/kWh anzuwenden. Damit entfallen 
bei der Strombilanzierung die Bewertungsdifferen- 
Zen, die aus der abweichenden Bewertung des 
Stroms im Austauschsaldo herrührten. 

M i t  Anwendung der Wirkungsgradmethode in den 
Bundes- und Länderbilanzen i s t  ein methodischer 
Bruch in den Bilanzzeitreihen sowohl in  der Primär- 
als auch in der Umwandlungsbilanz ab dem Bilanz- 
jahr 1995 unvermeidlich. Gegenüber der bis zum Bi- 
lanzjahr 1994 praktizierten Verfahrensweise führt die 
Wirkungsgradmethode energieträgerbezogen zu ei- 
ner höheren Bewertung des Primärenergieverbrauchs 
(PEV) der Kernenergie und gleichzeitig zu einer Ver- 
ringerung des PEV bei den regenerativen Energieträ- 
gern. Höhere Stromausfuhr entlastet die Erzeuger- 
länder in ihrer Primärenergiebilanz nicht mehr um 
den über den Heizwert des gelieferten Stroms hin- 
ausgehenden Energieeinsatz. Umgekehrt belastet 
der Einfuhrüberschuss das lmportland nicht mehr 
über die Höhe des lmportstromheizwertes hinaus im 
Primärverbrauch. Die neue Bewertung kommt damit 
einer realeren Beurteilung standortabhängiger Um- 
weltbelastungen bei den Energieumwandlungspro- 
zessen und dem damit verbundenen Ressourcenver- 
brauch im Lande entgegen. 

Um die Vergleichbarkeit mi t  dem Vorjahr herzustel- 
len, wurden die Bilanzangaben für das Bilanzjahr 
1994 nach der zuvor beschriebenen Verfahrensweise 
neu berechnet und methodisch bereinigt. 



Die Entwicklung des Energieverbrauchs in Nordrhein-Westfalen 1999 

Der Primärenergieverbrauch (PEV) des Landes 
Nordrhein-Westfalen betrug im Jahr 1999 rd. 133,l 
Mill. t Steinkohleeinheiten (SKE). Er verringerte sich 
damit gegenüber dem Vorjahr um 5,2 Mill. t SKE 
(-3,8%). Diese rückläufige Entwicklung des PEV ist, 
trotz eines Wachstums des Bruttoinlandsprodukts im 
Jahre 1999 (in Preisen von 1995) um 1,l %, durch 

. eine sehr milde Witterung des Berichtsjahres zu er- 
klären. Auch der Energieverbrauch je Einwohner 
ging 1999 auf 7,4 t SKE zurück und lag damit auf 
dem bisher niedrigsten Stand seit der Erstellung der 
Energiebilanz in NRW. 

Im Vergleich zur Bundesrepublik betrug der Anteil des 
nordrhein-westfälischen Primärenergieverbrauchs wei- 
terhin ein knappes Drittel (27,5 %) des gesamtdeut- 
schen Primärenergieverbrauchs. 

Steinkohleprodukte um 2.3 % und des Mineralöls 
und der Mineralölprodukte um 3,2 % zu verzeich- 
nen. Durch den lmportanstieg des Erdgases um 7,7 % 
und des Stroms um 6,l % wurde der reduzierte Be- 
zug der anderer) Energieträger kompensiert. 

Die Lieferungen gingen im Jahre 1999 im Vergleich 
zum Vorjahr um insgesamt 1,O % zurück. Dieser 
Rückgang des Exportes i s t  besonders auf eine vermin- 
derte Lieferung der Steinkohle und -produkte um 
13.6 %, der Braunkohle und -produkte um 4,9 % so- 
wie des Stroms um 5,9 % zurückzuführen. Eine Stei- 
gerung des Exportes der Erdölderivate um 15,7 % 
und des Erdgases um 29,l % konnten einen Export- 
rückgang nicht ausgleichen. 

Die Gewinnung von Primärenergie in Nordrhein- 
Westfalen war auch im Jahre 1999 weiterhin rückläu- 
fig. Sie ging um 59,4 PJ (2,O Mill. t SKE) auf 1 877 PJ 
(64.1 Mill. t SKE) zurück, was eine prozentuale Verän- 
derung von -3,l % bedeutet. Insbesondere ein wei- 
terer Förderrückgang von 3,7 % der heimischen 
Steinkohle sowie ein Förderrückgang der Braunkohle 
von 4,9 % führten in Nordrhein-Westfalen zu dieser 
Entwicklung. 

Primärenergieverbrauch in NRW und der Bundesrepublik Deutschland 1998 und 1999 
nach Energieträgern 
Angaben in Millionen t SKE 

Prirnarenergieverbrauch 

Nordrhein- 
Energieträger 

Wie schon in den vergangenen Jahren wird auch im 
Jahre 1999 wieder die große energiewirtschaftliche 
Bedeutung des Landes Nordrhein-Westfalen durch 
eine Beteiligung von 51,l % an der gesamten Primär- 
energiegewinnung der Bundesrepublik Deutschland 
deutlich unterstrichen. 

Steinkohle 
Braunkohle 
Mineralole 
Erdgas 
Kernenergie 
Wasser-Nindkraft 
Strom (Außenhandelssaldo) 
Sonstige Energieträger 

Ingesamt 

Die Bezüge stiegen gegenüber dem Vorjahr um 
0,6 %. Bei Betrachtung der einzelnen Energieträger 
i s t  ein Einfuhrrückgang bei der Steinkohle sowie der 

35,7 32,4 - 9,2 70,3 64,5 - 8.3 50,8 50,2 
28,O 26,6 - 5,O 51,7 50 , l  - 3 , l  54,2 53, l  
47 ,3  45 , l  - 4,7 197, l  191,O - 3,1 24,O 23,6 
27, l  27 , l  + 0,O 103,O 103,3 + 0 ,3  26.3 26,2 

- - - 60,2 63,2 + 5,O - - 

0,1 0 ,1  + 0,O 2,7 3,O +11,1 4 , l  3,7 
-1,4 -0.4 X -0,l 0 ,1 X X X 

13 2 2  +46,7 10,6 9.1 -14.2 14,2 24,2 

138,3 133,l - 3,8 4953 484,3 - 2,3 27,9 27,5 

Um die Struktur des Primärenergieverbrauches 
des Landes Nordrhein-Westfalen darzustellen, ist es 
zweckmäßig, beim Vergleich der Landeszahlen mit 
der Energiebilanz des Bundes - bzw. den Werten für 
das übrige Bundesgebiet - den Beitrag der einzelnen 
Energieträger am Primärenergieverbrauch des Lan- 
des Nordrhein-Westfalen in dem Maße zu kürzen, in 
dem dieser rechnerisch an der Stromausfuhr - 1999 
waren das 12,l PJ ( 0,4 Mill. t SKE) - beteiligt war 
(siehe Tabelle Seite 9). 

Der Anteil von 44,O % am gesamten Primärenergie- 
verbrauch des Landes Nordrhein-Westfalen zeigt, 
dass auch im Jahre 1999 der überwiegende Teil an 
Energie aus der heimischen Kohle gedeckt wurde. 
Basierte der größte Anteil der Energieversorgung der 
Bundesrepublik Deutschland auf dem Verbrauch von 
Mineralöl (41,s % am gesamten PEV), so war dieser 
Energieträger nur zu einem Drittel am Primärener- 
gieverbrauch des Landes Nordrhein-Westfalen betei- 
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Primärenergieverbrauch 1999 ohne die am Stromexport beteiligten Energieträger 
Mil l .  t SKE Mill. t SKE 

ligt. Mi t  einem Anteil von 20.4 % bei der Energiever- 
sorgung aus Erdgas befand sich das Land Nordrhein- 
Westfalen auf dem Niveau der übrigen Bundeslän- 
der. 

Primärenergieverbrauch in Nordrhein-Westfalen 1999 
ohne die am Stromexport beteiligten Energieträger 

Bei einem Vergleich mit den Werten des Jahres 1979 
- dem Jahr mit dem bisher höchsten Energiever- 
brauch in Nordrhein-Westfalen - weist die Struktur 
des Primärenergieverbrauches eine Verschiebung bei 
den einzelnen Energieträgern auf. So fiel der Anteil 
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auf 33,9 %. Der Anteil der Braunkohle stieg von 
16,5 % auf 19.8%. der Anteil der Steinkohle verrin- 
gerte sich von 27,6 % auf 24.2 %. 
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Die Stromerzeugung in den Kraftwerken des Lan- 
des Nordrhein-Westfalen betrug im Jahre 1999 165.5 
Mrd. kWh und war mit 29,9 % an der Gesamtstrom- 
erzeugung der Bundesrepublik beteiligt. Anhand des 
dominierenden Anteils der Kohle als Brennstoff- 
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einsatz in den nordrhein-westfälischen Kraftwerken 
mit  85,8% imahre 1999 zeigt sich besonders deutlich, 
dass der weitaus größte Teil der Stromerzeugung aus 
heimischen Energiequellen gedeckt werden kann. 

Brutto-Stromerzeugung 1998 und 1999 
nach Energieträgern in Nordrhein-Westfalen 

Der Endenergieverbrauch des Landes Nordrhein- 
Westfalen verzeichnete 1999 einen Rückgang von 
3.2% gegenüber dem Verbrauch des Vorjahres. Zwar 
stieg der Verbrauch im Verkehrsbereich um 2.5 %, je- 

1998 

doch verringerte sich der Verbrauch im Bereich Haus- 
halte, Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige 
Verbraucher (der ehemalige HUK-Bereich) um 44 305 
Terajoule bzw. um 4,6 % gegenüber dem Vorjahres- 
verbrauch. Der Verbrauch der Industrie lag mi t  einem 
Endverbrauch von 838 700 TJ um 5,2 % (45 950 TJ) 
unter dem Niveau des Vorjahres. 

1999 

Bei den für den Endenergieverbrauch maßgeblichen 
Energieträgern war im Jahre 1999 ein Rückgang um 
8.2 % bei der Steinkohle und bei der Braunkohle um 
12,7 % zu verzeichnen. Durch die milde Witterung 
des Jahres 1999 verringerte sich der Verbrauch des 
Mineralöls (-3,3 %) und der des Gases (-3.1 %). Der 
Verbrauch der sonstigen Energieträger ging um 
12,O % zurück. Der Stromverbrauch stieg im Verar- 
beitenden Gewerbe um 2.1 % und im Bereich Gewer- 
be, Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher 
um 2.1 %. Obwohl der Stromverbrauch im Haushalts- 
bereich um 2.2 % zurück ging, lag er insgesamt um 
1.4 % über dem Verbrauch des Vorjahres. 

Der vorläufige Primärenergieverbrauch in Nordrhein-Westfalen 
für das Jahr 2000 

in % 
Energieträger 

Aufgrund vorläufiger Berechnungen betrug der Pri- 
märenergieverbrauch (PEV) im Jahre 2000 für das 
Land Nordrhein-Westfalen 130.8 Mill. t SKE; dies be- 
deutet gegenüber 1999 einen Rückgang von 2,3 Mil1.t 
SKE bzw. 1,8 %. Der Anteil am gesamten Primärener- 
gieverbrauch der Bundesrepublik Deutschland mach- 
t e  27.0 % aus und i s t  damit um  0,5 % geringer als im 
Vorjahr. 

P 

Steinkohle 
Braunkohle 
Heizol 
Erdgas 
Kernenergie 
Wasser-. Windkraft 

PV und Sonstige 

Insgesamt 

Die Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen errechnete 
für die Bundesrepublik Deutschland einen vorläufi- 
gen PEV von 484,2 Mill. t SKE für 2000 mi t  einem 
Rückgang von 0,l Mill. t SKE gegenüber dem Vor- 
jahr. 

71282 41.3 68999 41,7 
77 686 45,O 73016 44,l 

1422  0 3  1379 0 3  
12 352 7.2 12 258 7,4 

- - - - 

9 920 5.8 9 828 5.9 

172 662 100 165480 100 

Im Vergleich zu 1999 nahm der Steinkohlenverbrauch 
in Nordrhein-Westfalen um 1.7 Mill. t SKE ab, was ei- 
nen Rückgang von 5,2 % bedeutet. Der PEV an 

Primärenergieverbrauch in NRW und der Bundesrepublik Deutschland nach Energieträgern 
Angaben in Millionen t SKE 

Energieträger 

Steinkohle 
Braunkohle 
Mineralöle 
Erdgas 
Kernenergie 
Wasser-Nindkraft 
Strom (Außenhandelssaldo) 
Sonstige Energieträger 

Ingesamt 

Primärenergieverbrauch 

Nordrhein- 
Westfalen 

2000 
1999 

vorläufig 

+ 32.4 + 30,7 - 5,2 + 64.5 + 65,5 + 1,6 +50,2 +46,9 
+ 26,6 + 26,8 + 0.8 + 50,l + 52,8 + 5,4 +53,1 +50,8 
+ 45,l + 44,l - 2.2 +191,0 +187.3 - 1,9 +23,6 +23.5 
+ 27,l + 27,O - 0,4 +103,3 +102,2 - 1, l  +26.2 +26,4 

- - - + 63,2 + 63,l  - 0,2 - - 
+ 0 , l  + 0,2 +33,3 + 3,O + 3,6 +20,0 + 3,3 + 5,6 
- 0,4 + 0.3 X + 0 , l  + 0,3 X X X 

+ 2,2 + 1,7 -23,2 + 9,l  + 9,4 + 3.3 +24,2 +18,1 

+133,1 +130,8 - 1.8 +484,3 +484.2 - 0.0 +27,5 +27,0 

Ver- 
änderung 

gegenüber 
dem 

Vorjahr 
Yo 

Ver- 
änderung 
gegenüber 

dem 
Vorjahr 

Yo 

Bund 

1999 

Anteil 
Nordrhein- 
Westfalen 

am Bund in % 

2000 
1999 

vorläufig 
2000 



Primärenergieverbrauch in Nordrhein-Westfalen 
und der Bundesrepublik Deutschland für das Jahr 1999 

Mill. t SKE 
NRW BRD NRW BRU 800 

600 

400 

200 

0 
Steinkohlen Mill. t SKE Braunkohlen 

200 
180 
160 
140 
120 
100 
80 
60 
40 
20 
0 

Mineralöle Erdgas 
MiII. t SKE Mill. t SKE 

60 +3,0 

50 +2,5 

40 +2,0 

30 +1,5 

20 +1,0 

10 +0,5 

0 +o,o 
Kernenergie Wasser-. Windkraft und PV 

Mill. t SKE Mill. t SKE 

Strom Außenhandel -- 

Braunkohle nahm um 0,2 Nlill. t SKE bzw. 0,8 % zu. 
Auf Bundesebene betrug die Veränderung gegen- 
über dem Vorjahr bei der Braunkohle +2,7 Mill. t SKE 
oder +5,4 %; der Steinkohlenverbrauch stieg um 1,O 
Mill. t SKE, bzw. +1,6 %. 

Im Mineralölbereich ging der Primärenergiever- 
brauch in Nordrhein-Westfalen um 1.0 Mill. t SKE 
bzw. um 2,2 % zurück. Für die Bundesrepublik 
Deutschland wurde nach vorläufigen Berechnungen 
bei den Mineralölverbräuchen ein Rückgang von 
3,7 Mill. t SKE bzw. 1,9 % berechnet. 

Der Erdgasverbrauch in Nordrhein-Westfalen ging 
um 0,'l Mill. t SKE bzw. um 0,4 '36 zurück. Die Bun- 
desrepublik Deutschland verzeichnete bei diesem 
Energieträger einen Rückgang von 1,l Mill. t SKE 
(-1.1 %). 

Im Jahre 2000 hat Nordrhein-Westfalen erstmalig 
mehr Strom bezogen als abgegeben, sodass ein posi- 
tiver Stromaußenhandelssaldo von 0,3 Mill. t SKE zu 
verzeichnen ist. Insbesondere im Steinkohlen- und 
Mineralölbereich können sich, wie in den Vorjahren, 
Abweichungen zu den endgültigen Werten ergeben. 



Ubersicht über Energieeinheiten und Umrechungsfaktoren 

Am 2. Juli 1969 wurde das ,,Gesetz über die Einheiten Vorsätze und Vorsatzzeichen für Energieeinheiten: 
im Messwesen" (BGBI. 15. 981) erlassen. Hierin und in 
den nachfolgenden Verordnungen wird für den ge- 
schäftlichen und amtlichen Verkehr in der Bundesre- 
publik Deutschland die Umstellung von Einheiten des 
technischen Messsystems auf das internationale Sys- 
tem von Einheiten ,,systeme international d' Unites", 
(Abkürzung SI) geregelt. Die SI-Einheiten sind für die 
Bundesrepublik Deutschland als gesetzliche Einheiten 
ab 1. 1. 1978 verbindlich. 

Einheiten für Energie: 
Joule (j) für Energie, Arbeit, Wärmemenge 
Watt (W) für Leistung Energiestrom, 

Wärmestrom Die Kalorie (cal) und davon abgeleitete Einheiten wie 
1 Joule (J) = 1 Newtonmeter (Nm) = Steinkohleneinheiten (SKE) und Rohöleinheiten (RÖE) 

1 Wattsekunde (Ws). können noch hilfsweise verwendet werden. 

Heizwerte der Energieträger und Faktoren für die Umrechnung 
von spezifischen Mengeneinheiten in Wärmeeinheiten 
Energiebilanz Nordrhein-Westfalens 1999 

Vorsatz 

Kilo 

Mega 

Giga 

Tera 

Peta 

Steinkohlen Umwandlungsbereich 
Haushalte / GHD 
Verarbeitendes Gewerbe 

Steinkohlenkoks 
Steinkohlenbriketts Umwandlungsbereich 

übrige Verbraucher 
Braunkohlen Umwandlungsbereich 
Braunkohlen IKW 
Verarbeitendes Gewerbe 
Kleinverbraucher 

Braunkohlenbriketts OKWIOHKW 
andere Verbraucher 

Braunkohlenkoks OKEIOHKW 
IKW, Verarbeitendes Gewerbe, HaushalteIGHD 
übrige Umwandlung 

Staub- und Trockenkohlen1] 
Brennholz (1 m 3  = 0,7 t )  
Erdöl (roh) 
Motoren benzin 
Rohbenzin 
Leichter Flugturbinenkraftstoff 
Schwerer Flugturbinenkraftstoff, 

Petroleum 
Dieselkraftstoff 
Heizöl leicht 
Heizöl schwer 
Petrol koks 
Andere Mineralölprodukte 
Flüssiggas 
Raffineriegas 
Kokerei- und Stadtgas 
Gichtgas 
Erdgas 
Grubengas 
Klärgas 
Elektrischer Strom 
-, aus Wasserkraft, Wind, PV und regenerative 

Energie 
-, aus Kernenergie -. aus Mül l  U. Ä. 

Vorsatzzeichen 

k 

M 

G 

T 

P 

Energietrager 

Zehnerpotenz 

103 (Tausend) 

106 (Millionen) 

10' (Milliarden) 

1012  (Billionen) 

10i5 (Billiarden) 

29 638 1,011 92.000 
94,000 
92,300 

28 650 0.978 105.000 
31 401 1,07 1 93,000 
31 401 1,071 93.000 

8 931 0,305 11 1,000 
8 931 0,305 111,200 
8 931 0.305 11 1,900 
8 931 0.305 110,000 

19 800 0,676 99,000 
19 800 0.676 97,000 
29 900 1,020 96,000 
29 900 1,020 107,000 
29 900 1,020 111,000 
21 706 0,741 98,000 
14 654 0,500 103,600 
42 627 1,454 74,870 
43 543 1.486 72,000 
44 000 1.501 80,000 
43 543 1,486 72,000 

43 000 1,467 74.000 
42 960 1,466 74,000 
42 733 1,458 74,000 
40 968 1.398 78,000 
31 143 1,063 101,000 
39 275 1,340 78,000 
46 062 1,572 65,000 
46 500 1,587 60,000 
15 994 0,546 44.000 
4 187 0,143 139,000 

31 736 1,083 56.000 
15 994 0,546 55,000 
15 994 0,546 - 

3 600 0.123 241,083 

3 600 0,123 
10 909 0,372 
9 531 0.325 25,000 
3 600 0.123 62,324 

n ubrigen gelten unterschiedlcche Heizwerte. 

Mengen- 
einheiten 

Fernwärme kWh 

Heizwert 
kJoule 

1) Dieser Durchschnittswert gilt fur die Produktion bzw. Gesarntförderrnenge. 

SKE 
Faktor 

CO2 
Faktor 



Zeichenerklärung 
(nach DIN 55 301) 

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten 
Stelle, jedoch mehr als nichts 

- nichts vorhanden (genau null) 
Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 

Abweichungen in den Summen ergeben sich aus 
dem Runden der Einzelwerte 







Tabellenteil 



Energiebilanz Nordrhein-Westfalen 1999 
Tabelle A: Spezifische Mengeneinheiten 

P-- 

---- 

P- 

- - 

P--- 

n U. Kraftwagenteilen 

1) Einschließlich IEA-Produkte, Additive und Chemieprodukte. - 2) Erzeugcng in offentlichen Kraftwerken t Einspeisung von Betreibern regenerativer Anlagen in das 
wachsende Rohstoffe und Fernwärme nicht klrgenommen werden. 



öffentliche Netz. - 3 )  Eine weitere Aufteilung auf die einzelnen Verbrauchergruppeii des Wirtschaftsbereiches konnte bei den Energieträgern Flüssiggas, Nach 



Tabelle B: Terajoule 

1) Einschließlich iEA-Produkte. Addtive und Chemieprodukte. - 2 )  Erzeugung in öffentlichen Kraftwerken + Einspeisung von Betreibern regenerativer Anlagen in das 
wachsende Rohstoffe und Fernwärme nicht vorgenommen werden. 



öffentliche Netz. - 3) Eine weitere Aufteilung auf die einzelnen Verbrauchergruppen des Wirtschaftsbereiches konnte bei den Energieträgern Flüssiggas, Nach- 



Energiebilanz Nordrhein-Westfalen 1999 
Tabelle C: Steinkohleeinheiten 

-PP-.- 

P-- 

1) Einschließ\ich IEA-Produkte, Additive und Chemieprodukte. - 2) Erzeugung in öffentlichen Kraftwerken + Einspeisung von Betreibern regenerativer Anlagen in das 
wachsende Rohstoffe und Fernwärme nicht vorgenommen werden. 



offentliche Netz. - 3) Eine weitere Aufteilung auf die einzelnen Verbrauchergruppen des !Virtschaftsbere~ches konnte bei den Energietragern Flussiggas, Nach 



1) Einschließlich IEA-Produkte, Additive und Chemieprodukte. - 2) Erzeugung in öffentlichen Kraftwerken + Einspeisung von Betreibern regenerativer Anlagen in das 
wachsende Rohstoffe und Fernwärme n~ch t  vorgenommen werden. 

Energiebilanz Nordrhein-Westfalen 1999 
Tabelle D: Rohöleinheiten 

Steinkohlen 

I oao t RÖE 

- C 
g 

4 2 %  
n 

Braun kohlen 

o 
!2 
U 

g l g  
Y z i r  V ,  

2 .- 
0 
G 

r^ 

0 

U 

2 
'y s 

$ 
-0 

0 g 
p ?  
< z  

C 

L m 



öffentliche Netz, - 3) Eine weitere Aufteilung auf die einzelnen Verbrauchergruppen des Wirtschaftsbereiches konnte bei den Energieträgern Flüssiggas, Nach- 





Zusammenfassende Tabellen 
aus der Energiebilanz 1999 



28 1. Struktur des Energieverbrauchs 1987 - 1 9 9 9  

Jahr 

Grundwerte in Terajoule 

2 846 339 1 196 943 
2 801 589 1 256 122 
2 775 023 1 21 3 624 
2 733 957 1 157 395 
2 671 610 1 220 749 
2 671 240 1 182 091 
2 41 1 832 1178711 

2 261 617 1 179 020 

2 240 070 1 269 250 
2 272 837 1 228 21 6 
2 166 519 1 242 931 
2 097 405 1 193 120 
1 936 808 1 206 533 
1 877 402 1 148 985 

1987 
1988 
1989 

1990 

1991 
1992 

1993 
1994 
1994 " 

1995 
1996 

1997 

1998 
1999 

Grundwerte in 1 000 t SKE 

97 118 40 840 
95 591 42 859 
94 685 41 409 
93 284 39 491 

91 156 41 652 
91 144 40 333 
82 293 40 218 
77 167 40 229 
76 432 43 307 
77 550 41 907 

73 922 42 409 
71 564 40 710 
66 085 41 167 
64 058 39 204 

100 
100 
100 

1 00 

100 
1 00 

100 

100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in % 

Primärenergieverbrauch 

1) Ruckrechnung s. Vonvort Seite 6 

Anteilswerte arn gesamten Energieverbrauch in % 

72,3 30,4 
70,2 31,5 
71 , I  31,l 

70.1 29,7 
66,3 30,3 
66,8 29.6 

60,8 29,7 

57,O 29,7 

55,2 31,3 
55,5 30,O 

51 ,8 29,7 

51,2 29,l 
47,8 29,8 

48,l 29,4 

Verbrauch und 
Verluste im Energie- 
sektor statistische 

Differenzen insgesamt 
darunter 

Gewinnung in NRW 

Nicht- 
energetischer 

Verbrauch 

End- 
energie- 

verbrauch 



2. Prirnärenergieverbrauch 1987 - 1999 nach Energieträgern 29 

Grundwerte in Terajoule 

Jahr 

Grundwerte in 1000 t SKE 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in % 

Primärenergieverbrauch 

Anteilswerte arn gesamten Energieverbrauch in % 

insgesamt 

1) Ruckrechnung s. Vorwort Selte 6 - 2) einschl Raffinerie- und Flussiggas -3) Saldo des Stromaustausches mit anderen Bundeslandern, 
(ab 1994 + Windkrafl U Photovoltaik; ab 1995 alle erneuerbaren Energietrager) 

davon 

Steinkohle I Braunkohle I Mineralöle " I Gase I Kernenergie I Sonstige " 

Wasserkraft Holz, Mull 





4. Endenergieverbrauch des Verarbeitenden Gewerbes 1987 - 1999 nach Energieträgern 3 1 

Grundwerte in Terajoule 

Jahr 

Grundwerte in 1 000 t SKE 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in % 

Endenergieverbrauch 

Anteilswerte am gesamten Energieverbrauch in % 

insgesamt 

23,O 
23,9 
23,8 
23,9 
24,3 
24,6 
24,l 
24,3 
24,3 
25,9 
25,6 
25,6 
26,9 
28,9 

1995 mit Raffinerie- und Flui 

davon 

1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1994 

1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

Steinkohle I Braunkohle I Mineralöle 1 Gase 

100 25,9 4,5 11,8 33,l 
100 25,3 4,6 10,8 34,l 
100 25,3 5,o 9 2  354 
100 24,9 5 0  9.1 35.8 
100 23,8 5,2 9,7 35,6 
100 21,7 5,3 10.5 36,6 
100 20,6 5,2 10,l 38,6 
100 21,6 5 0  8,3 38,3 
100 21,6 5 0  9 3  37,l 
100 22,5 4,9 9,4 36,2 
100 22,O 4,7 10,O 35,2 
100 22,8 4,3 10,2 34,O 
100 23,2 4 3  9 2  32,8 
1 00 22,3 4,3 8,4 33,l 

Strom I Sonstige " 

1) Ruckrechnung s Vomort Seite 6 - 2) ohne Raffinerie- und Fiussigga> diese werden als Endenergie den Gasen zugeordnet - ab 
3) Fernwarrne. Holz ab 1995 erneuerbare Energietrager und Fernwarmr 



32 5. Endenergieverbrauch des  Verkehrs 1987 - 1999 nach Energieträgern 

Grundwerte in Terajoule 

439 846 
458 127 

466 621 
487 118 
503 376 
518 194 
517015 

501 460 
501 552 

30 51 5 997 
515 571 
523 745 
533 71 7 
544 198 

Grundwerte in 1 000 t SKE 

15 008 
15 631 

15 921 
16621 
17 175 
17 681 
17 641 
17 110 

17 113 

1 17 606 
17 591 
17 870 
18211 
18 568 

Jahr 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in O/O 

+ 3,5 0 
+ 4.2 0 
+ 1,9 0 
+ 4,4 - 33,3 

+ 3,3 0 
+ 2,9 0 
- 0,2 0 
- 3.0 0 
- 3,O - 100,O 

+ 100,O + 2,9 
- 100.0 - 0,l 

+ 1,6 
+ 1.9 
+ 2,o + 100.0 

Anteilswerte am gesamten Energieverbrauch in % 

98,l 0 

98,2 0 

98,3 0 

98,2 0 
98.2 0 

98,2 0 
98,l 0 
98,l 0 

98,2 0 
0 98,O 0 

98,O 0 
98,O 0 

98,l 0 
97,6 0 

1) Ruckrechnung s Vonvofi Seite 6 2 )  ohne Raffinerie und Flussiggas diese werden als Endenergie den Gasen zugeordnet ab 1995 mit Raffinerie- und Flusslggas . 
3) Fernwarme Holz ab 1995 erneuerbare Energietrager und Fernwarrne 

Endenergieverbrauch 

insgesamt davon 

Steinkohle I Braunkohle I Mineralöle 2, 1 Gase Strom I Sonstige ') 



6. Endenergieverbrauch der Haushalte und Kleinverbraucher 1987 - 1999 nach Energieträgern 33 

Grundwerte in Terajoule 

Jahr 

Grundwerte in 1 000 t SKE 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in % 

Endenergieverbrauch 

Anteilswerte am gesamten Energieverbrauch in % 

insgesamt 

1) Rückrechnung s. Vorwort Seite 6 .  2) ohne Raninerie- und Flussiggas, diese werden als Endenergie den Gasen zugeordnet - ab 1995 mit Raffinerie- und Flüssiggas - 
3) Fernwärme, Holz; ab 1995 erneuerbare Energietrager und Fernwarme 

davon 

Steinkohle I Braunkohle 1 Mineralöle 2' I Gase Strom I Sonstige " 
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8. P r imärene rg ieve rb rauch  u n d  Endene rg ieve rb rauch  n a c h  U m w a n d l u n g  1999 

Steinkohlen 

Braunkohlen 

Mineralöle 

Erdgas 

Wasserkraft 

Erneuerbare Energieträger 

Strom 

Nichtener- 
getischer 
Verbrauch 

Energieträger 

Sonstige 
Energieträger 

Urnwandlungs- 
einsatz 

Prirnär- 
energie- 

verbrauch 

Insgesamt 1 3901,7 3 361,3 2 392,2 174,6 63,3 2 694,6 434,s 58 , l  2 317,8 

Statistische 
Differenzen 

Mill. t SKE 

Endenergie- 
verbrauch 

Steinkohlen 

Braunkohlen 

Energieangebot 
nach Urnwand- 

lungsbilanz 

Urnwandlungs- 
ausstoR 

Mineralöle 

Erdgas 

Wasserkraft 

Erneuerbare Energieträger 

Strom 

Sonstige 

Energieträger 

Energieverbrauch 
in den Umwand- 
lungsbereichen 

Insgesamt 1 133.1 114,7 

Verluste1 
Beweriungs- 
differenzen 









Anhang 





C02-Emissionen im Land Nordrhein-Westfalen 1999 

Die Diskussionen über Energieverbrauch und Klima- 
veränderung nehmen stetig zu. Um dem wachsenden 
Informationsbedürfnis hinsichtlich der Art und des 
Umfangs der den Treibhauseffekt hervorrufenden 
Faktoren Rechnung zu tragen, werden seit dem Bi- 
lanzjahr 1994 die energiebedingten Emissionen des 
wichtigsten Treibhausgases Kohlendioxid (CO2) für 
das Land Nordrhein-Westfalen bilanziert. Als Grund- 
lage für diese Berechnungen dient die Datenbasis der 
Energiebilanz für das Land Nordrhein-Westfalen. 

Ab dem Bilanzjahr 1998 erfolgt die Erstellung von 
CO2-Bilanzen für die Länder nach einer im Länderar- 
beitskreis Energiebilanzen abgestimmten Methodik. 
Danach werden zunächst die energiebedingten 
Emissionen auf Grundlage der Energiebilanzen er- 
mittelt, und zwar durch Multiplikation der Energie- 

verbräuche aus der Energiebilanz mit den je nach 
Energieträger spezifischen CO2-Emissionsfaktoren. 
Die hier verwendeten Faktoren wurden vom Um- 
weltbundesamt übernommen. Grundlage für deren 
Berechnung i s t  der Kohlenstoffgehalt der einzelnen 
Energieträger. 

In den folgenden Tabellen wurden in einem weiteren 
Schritt die Emissionen des Umwandlungsbereiches 
für die Strom- und Fernwärmeerzeugung auf die Sek- 
toren des Endverbrauchs umgelegt, um so ein 
vollständiges Bild der auf die einzelnen Verbraucher- 
gruppen entfallenden Emissionsanteile darzustellen. 
Dabei wurde der Stromendverbrauch mit dem spezi- 
fischen Landesfaktor errechnet. 

Struktur der C02-Emissionen des Endenergieverbrauchs 1999 in Nordrhein-Westfalen 
nach Energieträgern 

Anteil in Prozent 

Gas 
18 

produ kte 
26 

Fernwärme - 

2 
Strom 

46 

0 
Grafik: LDS NRW 





Steinkohle -1 7 

von Steinen 
und Erden, 

sonst. Bergbau 
und Verar- 
beitendes 
Gewerbe 

" "" I  
Haushalte, 

Handel, Dienst- 
leistungen 
und übrige 
lerbraucher ' I 

C02-Bilanz 1 999 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Grafik: LDS NRW 

(Anteil in 1000 t C021 



Emittentengruppe 

Steinkohlen Braunkohlen Mineralölprodukte Gase 
Strom und andere 

Energieträger 

1 000 Tonnen CO2 

Indenergieverbrauch 1 9 093 216 8617 1 1861 764 2 733 20 384 17 459 3 045 15 694 5 372 740 99 1082 2 058 1 753 7 121 36 7901 226 120 185 3 615 2% 204 t 
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CO2-Emissionen aus dem Prirnärenergieverbrauch (Quellenbilanz) *' im Land Nordrhein-Westfalen 1999 
1.000 t CO, 

* )  einschliel3lich Emissionen für ausgeführten Strom, ohne Emissionen für eingeführten Strorn 

Emittentsektor 

Öffentliche Kraftwerke 

lndustriekraftwerke 

Heizkraftwerke, Fernheizwerke 

Sonstige Energieerzeuger 

Verbrauch in den 
Umwandlungsbereichen 

Verluste 

Umwandlungsbereich zusammen 

Sonst. Bergbau, Gewinnung V. 

Steinen U. Erden, Verarbeitendes 
Gewerbe 

Haushalte, Gewerbe, Handel, 
Dienstleistung und übrige 
Verbraucher 

Verkehr 

Endverbrauchsbereich zusammen 

Insgesamt 

Energieträger 

insgesamt 

12761 4 43359 77740 51 4 6002 

23074 13233 2522 862 61 89 267 

361 5 1861 246 209 1299 

170 170 

7295 49 584 431 9 2343 

861 86 1 

162630 58502 81092 6074 16695 267 

45924 18489 3633 5473 18329 

42093 1036 444 16255 24358 

39710 39708 2 

127727 19526 4077 61 436 42688 

290357 78027 85169 675 10 59383 267 
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C02-Emissionen nach ausgesuchten Verbraucher-IErnittentengruppen und Energieträgern 
in Nordrhein-Westfalen 1999 

(1 000 t CO2) 
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Veröffentlichungen 



Veröffentlichungen zur Entwicklung und Struktur 
des Produzierenden Gewerbes sowie zur Entwicklung des Handwerks 

Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 
in Nordrhein-Westfalen 
Unternehmens- und Betriebsergebisse - lnvestitionen 

Inhalt: Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz, lnvestitionen der Unternehmen nach Wirtschaftszweigen und 
Unternehmens- bzw. Betriebsgrößenklassen; lnvestitionen der Betriebe nach Wirtschaftszweigen, Be- 
triebs- und Umsatzgrößenklassen. Jährliche Ergebnisse für  Gemeinden. 

Bestellnummer: E 16 3 1999 00 Preis: 28.50 D M  

Industrielle Kleinbetriebe in Nordrhein-Westfalen 
- Regionalergebnisse - 

Inhalt: Ergebnisse für  Betriebe, Beschäftigte und Umsatz nach Wirtschaftszweigen, Verwaltungsbezirken, 
Betriebs- und Umsatzgrößenklassen. Jährliche Ergebnisse für Gemeinden. 

Bestellnummer: E 17 3 2000 00 Preis: 11 ,SO DM 

Fachliche Auskünfte zu diesen Veröffentlichungen erteilen lhnen gerne Günter Potrafki und Stephanie Sonkes unter Telefon-Nr. 
(02 11) 94 49-54 56 bzw. (02 11) 94 49-53 61. 

Energiebilanz Nordrhein-Westfalens 

Inhalt: Struktur des Energieverbrauchs; Primär- und Endenergieverbrauch nach Energieträgern für  Verarbeiten- 
des Gewerbe, Verkehr, Haushalte, Gewerbe und Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher; CO?- 
Emmissionen und -Bilanz für  Nordrhein-Westfalen; Energieflussbild des Landes. Jährliche Ergebnisse für 
das Land. 

Bestellnummer: E 44 3 1999 00 Preis: 8.50 DM 

Fachliche Auskünfte zu dieser Veröffentlichung erteilt lhnen gerne Michael Schultheis unter Telefon-Nr. (02 11) 94 49-52 15. 

Handwerk in Nordrhein-Westfalen 
- Messzahlen über Beschäftigte und Umsatz nach Wirtschafts- und Gewerbezweigen - 

Inhalt: Beschäftigte und Umsatz nach Wirtschaftszweigen und ausgewählten Gewerbezweigen; Handwerksun- 
ternehmen sowie Beschäftigte und Umsatz nach ausgewählten Wirtschafts- und Gewerbezweigen. Vier- 
teljährliche Ergebnisse für  das Land. 

Bestellnummer: E 51 3 ZOO1 OO*) Preis: 2,50 DM (Jahresbezugspreis: 10.00 DM) 

Fachliche Auskiinhe zu dieser Veröffentlichung erteilen lhnen gerne Günter Potrafki und Stephanie Sonkes unter Telefon-Nr. 
(02 11) 94 49-54 56 ~ Z W .  (02 11) 94 49-53 61. 

*) Bei Bestellungen b i t te  gewünschtes Vierteljahr angeben. 




